Neue Hacrichten. 


Koburg, 24. Apr. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen die Erbauung eines Elektrizitätswerkes 
und einer elektriſchen Straßenbahn. Die Koſten 
detragen 800,000 M. Nach dem Vertrage bleibt 
die Firma Körting 20 Jahre Unternehmerin, dle 
Stadt beſitzt aber das Recht, vor Ablauf dieſes 
Zeltraumes das Unternehmen anzukaufen. 

Hamburg, 24. Apr. Dem Schnelldampfer 
„Deutſchland“, der kürzlich Prinz Heinrich über den 
Ocean trug, brach von New York nach Hamburg 
unterwegs, bei Sellly das Steuerruder. Er mußte 
Plymouth anlaufen. Er hatte 161 Paſſaglere, 550 
Poſtſäcke und 296 Silberbarren an Bord. 

Leitmeritz, 24. Apr. Bel einem Neubau ſtürzte 
ein Gerüſt zuſammen. 13 Arbeiter wurden ver⸗ 
schüttet; 3 find tötfich verletzt. 

Sarſtedt, 24. Apr. Die Unterſchlagungen der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe betragen 238,000 M. 
Der Stadtkämmerer Tiſchbein iſt verhaftet. 

New ort, 24. Apr. Im Weſten der Vereinig- 
ten Staaten, der im vorigen Jahr ſo furchtbar unter 
der Hitze zu leiden hatte, fängt der Sommer wie- 
der böſe an. In Falls City, im Staate Texas, 
wurden bereits 100 Grade Fahrenheit (+ 37“ C) 
vegiſirirt. 

— 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr. 
Bel der Handels- und Gewerbe⸗Verwaltung jpricht 

Abg. Gamp (frk.) ſich gegen die ungünftige 
Zuſammenſetzung ber Handelskammern aus und 
regt ferner an, zu den Stellen der Alchlnſpekto ren 
auch Offiziere zuzulaſſen. 

Miniſter Möller: Es beſteht keine prinziplelle 
Abneigung, Offtztere zu dieſen Poſten zuzulaſſen. 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die wirtſchaftlichen 
Vereine in mancher Beziehung beſſer unterrichtet 


Handelskammern und induſtrielle Vereine hören. 

Abg Metzner (Ctr.) bemängelt die Grund⸗ 
jühe, nach denen bel der Veranlagung der Hand⸗ 
werker zu den Beiträgen für die Gewerbekammern 
verfahren werde. 

Abg. Savigny (Ctr.) befürwortet die Eatſen⸗ 
dung von Handwerkern und Arbeitern zur Düſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung unter ſtaatlicher Beihilfe. 

Miniſter Möller weift darauf hin, daß im 
Etat im Dispoſitlonsſonds Mittel für dieſen Zweck 
zur Verfügung ſtehen, auch werde er für die Er⸗ 
müßigung der Fahrprelſeeintreten. 

Abg. Holdihmidt (Frſ. Bpt.) dankt dem 
Minifter für dieſe Mittellung. Dem Abg. Metzner 
möchte ich bemerken, daß Handwerker aus dem 
Grunde lieber Fabelkbeſitzer werden, weil ſie nicht in die 
Zwangsinnung hineln wollen. Trotz aller Deklara⸗ 
tionen in der Gewerbeordnung giebt es keine beſtimmte 
Grenze zwiſchen Handwerks⸗ und Fabrlkbetrieb. 
Die Herren auf der Rechten befinden ſich in einem 
großen Irrtum, wenn fie meinen, daß von Zwangs⸗ 
innungen, Handwerkskammern u. ſ. w. die Blüte 
des Handwerks abhängig ſei. Dem Handwerk iſt 
mit dieſen Beſtrebungen nicht zu helfen. Wenn der 
Handwerker nicht leiſtungsfähig iſt, jo wird er 
nicht vorwärts kommen. Es iſt doch auch gleich⸗ 
glltig, od jemand Handwerker oder Fabrikant iſt, 
die Ha iſt, daß er ein tüchtiges Mitglied 
der menſchlichen Geſellſchaft tft. N 5 

Etat des Minffterlums des Innern. 

Abg. dr. hirſch (Irſ. Vt): Es hat ſich 
herausgestellt, daß nach altem Kurs die preußiſche 
Regierung, insbeſondere das Miniſterlum des 
Innern, ſort und fort gegen die Rechte der Arbeiter 
Front macht. Beweiſe hierfür hat auch die Ge⸗ 
ſellſchaft für ſoztale Reſorm in mehrfachen Ver⸗ 
öffentlichungen vorgeführt. Nicht blos die Sozlal⸗ 
demokraten, ſondern auch alle anderen Richtungen 
der Arbeiterbewegung, die deutſchen Gewerkvereine 
Hirſch⸗Duncker werden davon betroffen, Während 
die Frauen im Cirkus Buſch beim Bund der Land⸗ 
wirte recht bequeme Plätze angewleſen erhalten, 
werden den Arbeiterſrauen die größten Hinderniſſe 
in den Weg gelegt, wenn fie ſich zur Abhilfe ihrer 
traurigen Lage zuſammentun wollen. In Köln 
wurde ein Frauengewerkverein gegründet, aber ſo⸗ 
fort polizeilich aufgelöſt, weil das Statut völlig 
lalſch verſtanden war. Solche und ähnliche Vor⸗ 
kommnſſſe rechtfertigen den Ausſpruch eines Blattes 
der Arbeiterorganijation, daß durch ſolche Maß⸗ 
regeln die Arbeiter immer mehr von Staat und 
Geſellſchaft abgewendet werden. 

Miniſter Schr. v. Hammerſtein: Ich bin 
ſehr gern bereit, den Spielraum für Verſamm⸗ 
lungen und Vereine möglichſt weit zu ziehen. Ich 
habe in die ſem Sinne eine Verfügung an fümtliche 
Regierungen erlaſſen. 
total unbekannt. Der Miniſter bittet, ihm 14 
Tage vor der dritten Leſung Nachricht zu geben, 
Heute Abend: Fortſetzung. Schluß 2% Uhr. 


Die Einzelfälle ſind mir 


Gemeinde vertreter-Sitzung. 
Mocker, 24. Apr. 


Anweſend find unter Vorſitz des Gem.⸗Vorſt. 
Falkenberg 17, ſpäter 18 Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes und der Vertretung. Kurz nach 3 Uhr 
wird die Sitzung eröffnet. 

Für Erbauung des Gas und Waſſerwerkts 
ſchlägt der Vorſtand vor, das Land des Herrn 
Götz zu erwerben, das 26 Morgen groß iſt. Es 
ſoll ihm dafür 14 000 Ma geboten werden. Herr 
@ög verlangt aber 560 M. pro Morgen, einen 
Preis, den der Vorſtand für viel zu hoch hält. 
Unter dieſen Umſtänden ſoll ganz von dem Ankauf 
des Terrains abgeſehen werden. Gem.⸗Vertr. 
Born empfiehlt zum Ankauf ein Terrain am Ko⸗ 
ſakenberg, der Firma Toporskl und Felſch gehörig. 
Mancherlei Vorteile biete dieſes. Einmal ſei es 
höher gelegen als jenes. 2.) Die Bohrungen, 
die verſuchsweiſe vorgenommen, haben günſtigere 
Reſultate erzielt; der Waſſerſtand jet 7¼ m, am 
Eichberg nur 4—5 m. 3.) Ein Abſchluß für 
die Gewäſſer ſei vorhanden. 4) Sollten bie 
Waſſerbohrungen nicht befriedigen, dann könne das 
Waſſer vom nahe gelegenen Gemeindeland ent⸗ 
nommen werden. 5.) Die Bahnverbindung ſei 
zwar nicht günſtig, aber für die Anfuhr der paar 
Hundert Ctr. Kohlen jet. eine Verlängerung des 
Beleis zu ſchaſſen. Er bitte deshalb, auch dies 
Terrain elner Okular⸗Inſpektlon zu unterziehen 
und das Projekt im Auge zu behalten. Er jel 
im übrigen gegen das Götz'ſche Land nur aus 
ökenomiſchen Rückſichten. Gem.⸗Vertr. Broſius 
ſchließt ſich dem Vorredner an und glebt zur Er⸗ 
wägung, daß außerdem die Baulandgeſellſchaft, In 
der Nähe der Bahn gelegenes Terrain gewiß gerne 
an die Kommune abtreten werde. (Zuruf: Aber 
nicht zu billigem Preiſe!) Nun, der Preis, den 
Götz fordere, ſel doch ein ungeheurer. Gew.⸗Vertr. 
Längner fragt, ob es ſicher ſel, daß die Bahn ein 
Geletje hinlegen werde. Er erinnere an Oſtrowo, 
wo die Genehmigung lange Jahre ſich verzögert 
habe und dann nur um ca. 40 000 M. Ob gar 
elne Weiche geſtattet werde, erſche ine fraglich. Der 
Koſakenberg habe gegen den Eichberg den Nachtell, 
daß er weiter entſernt liege. Es ſel auch fraglich, 
ob der Militärſiskus die Verlängerung des Stranges 
zugebe. (Zuruf: Macht er ſicher!) Gem. Vertr. 
Rapke tritt für Legung einer Kleinbahn ein. 
Gem.⸗Vertr. Längner widerſpricht dem: durch 
Umladung der Kohlen würde fi) der Betrieb er⸗ 
heblich verteuern. Gem.⸗Vorſt. Falkenberg ſtellt 
es als ſicher hin, daß der Fiskus die Anlegung 
einer Weiche geftatten werde. Das Gbötz'ſche 
Terrain ſei von Sachverſtändigen als vorzüglich 
geeignet erachtet worden. Zudem komme noch dazu, 
daß die Eichb ergſtraße vom Fiskus unterhalten werde, 
was mitſpreche für Ausführung des Projekts an dleſer 
Stelle. Der Preis für das Flugſand⸗Land jet aller: 
dings ein hoher. Beharre G. auf 560 M. pro 
Morgen, jo müſſe man ihn frellig fallen laſſen. 
Gem.⸗Vertr. Born macht auf das Koſtſplellge der 
Weichenlegung aufmerkſam, wärend man bei Bevor- 
zugung des Koſakenberges für den Transport der 
ca. 8000 Ctr. Kohlen nur den Strang zu ver⸗ 
längern habe. Nicht vergeſſen ſolle man auch, daß 
die Hafenanlage auch noch in petto jet für Mocker, 
dazu müſſe jo wie jo ein Geleiſe von der, Bahn 
gelegt werden. Alles in allem, dle Ausführung 
des Koſakenberg⸗Projekt ſtelle ſich billiger. Gem. 
Borft. Faltenberg weiſt darauf hin, daß man dle 
Schlachthausanlage auch gleich im Auge behalten 
müſſe, und tritt entſchieden für ein normalſpuriges 
Geleiſe ein. Gem. Vertr. Walter iſt für den 
Koſakenberg aus geſchüſtlichen Nüdfihten. Gem.⸗ 
Vertr. Rape läßt ſich als Fachmann, über die 
Waſſerverhältniſſe aus und erklärt, der Schlachthof 
komme doch erſt in dem Falle in Betracht, wenn 
die ruſſiſche Grenze für Schwelne⸗Einfuhr geöffnet 
je. Man könne ſchon jetzt darauf Rückſicht 
nehmen, brauche aber die Geleis⸗Anlagen noch nicht 
dem entſpechend auszuführen. Gem.-⸗Vertt. Wart- 
mann {ft für Vertagung, um das neu vorgeſchla⸗ 
gene Terrain beſichtigen zu können. — Nunmehr 
wird über den Vorſtandsantrag: das Goeßz' ſche 
Terrain zum Preiſe von 14000 Mk. zu erſtehen, 
für den Fall aber, daß G. ſich ablehnend 
verhalte, jole man an Toporskl und Felſch heran⸗ 
treten, von denen 30 Morgen A 250 Mk. zu 
haben, abgeſtimmt. Dafür find 11, dagegen 6 Gem. 
Vertr. Der Antrag iſt ſomit angenommen. 

Zum Armenvorſteher anſtelle des Herrn 
Panſegrau, der ſein Amt niedergelegt, wird Reſtau⸗ 
rateur Repitz gewählt. 

der Erlaß eines Ortsſtatuts zur Heran⸗ 
ziehung der Gewerbetrelbenden zur Gewerbe⸗ 
ſteuer, die ein Einkommen von weniger als 1500 
Mk. oder ein Betrlebskopltal von etwas mehr als 
3000 Mk. beſitzen, wird gefordert. Gem.⸗Vorſt. 
Falkenberg legt dar, daß zum Ausgleich der 
Steuerverhältniſſe dieſe Einrichtung angebracht ſel, 
und macht auf die Stadt Oſterſeld aufmertſam, 


= Sonnabend, 4 den 26. April 


In der ein ſolches Ortsſtatut von der Regierung 
genehmigt ſel; man ſtehe ſich ſehr gut dabei. 
Gem.⸗Vertr. Walter erklärt ſich gegen die Vor⸗ 
lage, da durch ſolche Steuer die Unzufriedenheit 
in Mocker noch immer größer werde. Gem.⸗Vertr. 
Längner fragt: Ob die Sache überhaupt lohnend 
fein werde? Ob überhaupt jo viele Gewerbetret- 
bende vorhanden jeten, daß die Vorlage gerecht⸗ 
ſertigt erſcheine? Ob man nicht wegen der paar 
Hundert Mark viel böſes Blut machen werde? 
Ob eine ſolche Einrichtung überhaupt von der 
Behörde genehmigt werde? Im Prineip ſei er 
Gegner der Gewerbeſteuer überhaupt Redner 
weißt darauf hin, daß ein Gewerbetreibender welt 
mehr Steuer zu zahlen habe als ein pecunlär 
gleich geſtellter Beamter, z. B. Lehrer. Gem. Vorſt. 
Falkenberg bringt die Gewerbeſteuerordnung zur 
Verleſung, mahnt dann, daß Mocker's Financen 
eine ſolche Regelung gebleteriſch bedinge, auch wenn 
der kleine Mann belaſtet werde, und legt dar: die 
Steuerverträge werden erglebig ſein. Gem.⸗Vertr. 
Broſius erklärt: Der Vorſtand, in dem er ſitze, 
meine, es gehe nicht anders. Sein Bedenken ſei 
nur die Fixtrung des Steuerſatzes. Die IV. Klaſſe 
fange mit 4 Mk. an und höre mit 36 auf, die 
III. beginne mit 42 Mk. Es könne der höͤchſt 
Beſteuerteſte der V. Klaſſe nicht höher herange⸗ 
zogen werden als der niedrigſte in der IV. Der 
Satz 4, 6, 10, wie er vorgeſehen, ſei entſchieden 
zu hoch. Die Einrichtung der V. Klaſſe erſchelne 
angemeſſen, um die Drückeberger zu ſaſſen. Es 
gebe z. B. viele Höcker, die nicht zahlen. Gem. ⸗ 
Vertr. Längner ſieht nicht ein, warum man das 
Mindeſteinkommen von 1500 Mk. und das Be— 
triebskapital von 3000 Mk. zufammen berückſich⸗ 
tigen wolle. Die Gewerbeſteuer ſei nun einmal 
verhaßt. Daher ſehe er nicht ein, warum 
man in Mocker ſtaatlicher als der Fiskus ſein 
wolle. Dem Vorredner gegenüber wolle er be⸗ 
tonen, daß der von ihm angezogene Unterſchled 
zwiſchen IV. und V. Klaſſe ſehr wohl möglich 
ſein könne. Gem.⸗Vertr. Falkenberg meint, die 
Regierung werde die Einrichtung wohl genehmigen. 


Gem.⸗Vertr. Brofius ſchlägt einen Satz von 2, 4, 


6 vor. — Gegen die neue Steuerordnung erklären 
ſich bei der Abſtimmung 6 Stimmen. Für das 
Amendement Broſius (2, 4, 6 ſtatt 3, 6, 10 Mk.) 
erklären ſich 16, 1 (Gem. ⸗Vertr. Walter) dagegen. 
Gem.⸗Vorſt. Falkenberg erklärt noch: Ob die 
genehmigte Vorlage nicht noch eine Controverſe 
mit der Regierung herbeiführen werde, ſel fraglich; 
immerhin ſei es intereſſant, daß eventl. die Ange⸗ 
legenheit zur Entſcheidung kommen werde. 

der neue Kirchhof ſoll mit neuen Ans 
pflanzungen verſehen werden. Die Frledhofs⸗ 
Kommiſſion hat eine entſprechende Eingabe an den 
Vorſtand gemacht; dleſer will die Mittel bewilligen, 
es jedoch der Vertretung überlaſſen, die Höhe der 
Summe vorzuſchlagen. Gem.⸗Vertr. Born glaubt, 
daß zum Pflanzen jetzt die Jahreszeit ſchon zu weit 
vorgeſchritten jet. Die Fachleute in der Verſamm⸗ 
lung mögen ſich einmal darüber äußern. Im 
übrigen feier für Vertagung der Vorlage bis zum 
Herbſt. Gem.⸗Vertr. Guderian ſpricht ſich ebenſo 
aus. (Vorſteher ruft: „Ich will nur erſt die 
Gelder bewilligt haben!“ Heiterkeit.) Gem.⸗Vertr. 
Walter ſtellt den Dringlichkeltsantrag, dann auch 
gleich den alten Friedhof mitzuberädfichtigen, und 
führt aus, daß die ſog. Pletäts⸗Gründe: man 
könne doch nicht den Toten auf den Köpfen herum⸗ 
ipozieren ete., völlig hinfällig ſeien; viele Erbbe— 
gräbniſſe kommen ja überhaupt nicht in Betracht. — 
Auf Erſuchen des Vorſtehers werden verſchiedene Vor⸗ 
ſchläge gemacht, wie die Anpflanzung ausgeführt wer⸗ 
den ſolle. Aller Meinung geht dahin: Das Wäldchen 
vor dem Friedhof ſoll erhalten bleiben, auf dieſem 
ſelber Bäume und Sträucher gepflanzt und Wege 
angelegt werden zur Erholung für Kranke. Gem. 
Vertr. Ennulat ſchlägt eine Summe von 200 M. 
vor. (Zuruf: Das genügt ja kaum für 10 qm!) 
Gem.⸗Vertr. Broſius ſchließt ſich dem Vorredner 
an. Gem.⸗Vertr. Walter: Dort wachſe außer der 
Kiefer nichts (Zuruf: na, na!) Es müſſe Humus 
hingefahren werden, ſonſt werden die Sträucher 
wieder eingehen. Gem.⸗Vertr. Guderian: Frei⸗ 
lich guter Boden ſei nötig, aber Akazie und ähn⸗ 
liches Baumwerk verlange nicht viel. Gem.⸗Vertr. 
Falkenberg ſchlägt eine Summe von 400 M. vor, 
bittet um freiwilliges Anfahren von Boden und 
beantragt Schluß der Debatte. Gem.⸗Vertr. Broſius 
bezweifelt, daß der Boden dort ſo ſchlecht jet, daß 
nichts wachſen werde. Gem.⸗Vertr. Walter: Was 
wohl unter den hohen Kieſern, die alles beſchatten, 
fortgehen ſolle? Ob man noch mehr Kiefern, 
die dort allein gedeihen, pflanzen wolle? — Jetzt 
tritt Schluß der Debatte ein. Der Antrag: 400 
M. für die Ausführung zum Herbſt zu bewilligen, 
geht mit 11 gegen 7 Stimmen durch. Der Dring⸗ 
lichkeltsantrag Walter, das von ihm angeregte 


Projekt zur Durchberatung auf die T. O. zu ſetzen, wird 


abgelehnt. (Ein Dringlichkeitsantrag muß ſatzungsgemäß 
ei nfiimmig genehmigt werden wenner in Krafttretenſoll.) 
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die Geſchäftsräume im ſog. Amtshauſe ſind 
derartig mißliche, daß auf Antrag des Vorſtandes, 
eine grundſätzliche Aenderung vorgenommen werden 
muß. Der Verkehr mit dem Publikum, ſetzt Vorſt. 
Faltenberg auseinander, jet ungemein ſchwierig; 
ein Beamter ſitze faſt auf dem andern; das führe 
zu Unzuträglichkelten; es müſſe Abhilfe geſchaffen 
werden. Er könne von ſeiner Amtswohnung (4 
Zimmern) unwöglich etwas miſſen. Der Vorſtand 
möchte nun das Amt in die unteren Räume ver⸗ 
legen. 
gemietet werden. Eine Wohnung, gegen Miets⸗ 
entſchädigung von 150 M., werde ſich leicht finden 
laſſen. Geu.-Vertr. Walter fürchtet für die 
Sicherheit des Gebäudes, wenn der Kaſtellan nicht 
mehr drin wohne. Es könne vorkommen, daß das 
Amtshaus verlaſſen daliege: der Vorſteher ſel doch 
öfters auch nachts nicht zu Haufe. (Große Heſter⸗ 
keit.) Gem.⸗Vorſt. Falkenberg giebt eine beruhl⸗ 
gende Verſicherung: der Amtsvorſteher habe zuge⸗ 
jagt, Nacht für Nacht dort einen Poliziſten zu 
ſtatlonteren. — Die Abſtimmung erglebt die ein⸗ 
mütige Annahme der Vorlage. 

öweds Bekanntmachung amtlicher Mittei- 
lungen ſoll eine Summe dereit geſtellt werden, 
um damit die Inſerate in den drei Thorner 
Zeitungen begleichen zu können. Gem.⸗Vertr. 
Falkenberg: Er ziehe dieſen Antrag zurück. Ein 
Thorner Zeltungsverleger jei an ihn herangetreten, 
für Mocker eine eigne Zeitung, die den Namen 
„Mocker“ am Kopfe führe, herauszugeben. Das 
erſcheine ihm vorteſlhaſt. — Der Vorſteher 
wird hier unterbrochen, da aus der Mitte der 
Verſammlung der Antrag geſtellt wird, die Vorlage 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkelt zu beraten. Dat 
Verlangen findet gehörige Unterſtützung. Um u, 
Ur kiltt Schluß der öffentl. Sitzung eln. 


Rechtspflege. 


Zu dieſem Zwecke ſolle der Kaſtellan aus⸗ 
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Ein renitenter Schützenbruder. Gelegent⸗ Br 5 


lich einer geſelligen Vereinigung der Schüßenbrüder 
in Meſeritz waren gegen dle beiden abwejenden 
Aelteſten verletzende Aeußerungen gefallen, die den 
Vorſtand veranlaßten, auf grund der Satzungen 
Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen. Der am härteſten 
beſtrafte Tiſchlermeiſter M. verweigerte die Zahlung 
worauf ſein zAusſchluß erfolgte. 


Das Amtsgericht 


kam zu einer Abweiſung der Klage und auch das 2 


Landgericht, das mit Rückſicht auf das Schützenfeſt 
die Extrahirung einer einſtweiligen Verfügung ab⸗ 
lehnte, belileß es beim Ausſchluſſe. 
Oberlandesgericht zu Poſen, wie auch das Reichs⸗ 


gericht zu Lelpzig beftätigten die ergangenen Vor⸗ 2 


entſcheidungen. a 

+ Ein ſauberer Ppreßvertreter. Vor dem Land⸗ 
gericht in Weimar hatte ſich der Schriftſteller Joſef 
Stieb zu verantworten. Er hat einem Landgerichts rat 
elnen Brief geſandt, worin er unter Androhung einer 
Preß veröffentlichung dleſen zu bewegen ſuchte, einem 
Rechtsanwalt nachträglich eine Rüge zu erteilen, 
well er in einem Beleidigungsprozeß Stieb ſchwer 
habe. Ferner hatte er an die Straf⸗ 
kammer in Welmar eln Schreiben geſandt, um 
dieſe zu bewegen, unter Androhung einer ungün⸗ 
ſtigen Krluik in der Preſſe, einen Beſchluß der 
Strafkammer aufzuheben. 
erſtatter“ Stleb gerichteten Brlef hat er dem 
Staatsanwalt Naumburg zurückgeſandt, mit dem 
Semerken, daß er ſich die Abſprechung und Aber⸗ 


kennung von Titeln verbitte, in ſeiner Wohnung 


gebe es keinen Berichterſtatter, ebenjo, wie es im 


Bureau des Staatsanwalts keinen Aktenſchreiber 


oder Denunziantenſchreiber Naumburg gebe. Seine 
Adreſſe jet Joſef Stieb und damit punktum. Gin 
Rechtsanwalt bekundet als Zeuge, daß Stieb 1894 
oder 1895 ihn um eln Darlehn von 10 Mk. 


Sowohl das i 


Einen an den „Bericht: 


erſucht habe mit dem Hinweiſe, daß er als Preß⸗ 1 


vertreter ihm auch Gefälligketten erwelſen könne. 
Das Geld habe er niemals wlederbekommen. Späs 
ter habe ihm Stieb einen Blankowechſel zugeſchickt 


und ihn im Begleitſchreiben um eln Darlehn ge- 2 


beten unter dem Hinweise, daß er ihn in Preßbe⸗ 
ſprechungen hervorheben könne. Ein Hofkapellmeiſter 


bekundete, daß ſich Stieb verſchledentich Geld zu 


verſchaffen ſuchte, indem er günſtige Rezenſionen 
in Ausſicht ſtellte und gleichzeitig um ein Darlehn 
nachſuchte. Einem Stadtrat hat Stieb eines 


Tages einen Brief geſchrieben, er habe einen ans 


nymen Brief erhalten, in welchem dem Stadtrat 


verſchiedene anrüchige Handlungen nachgeſagt wer⸗ 
die Verbffentlichung 


den; der Verfaſſer habe um 


gebeten und auch 5 Mk. beigelegt. Da dem Stadt⸗ 


rat daran lag — ſo erklärte er als Zeuge — den 


Verfaſſer zu entlarven, bot er Stleb 100 Mk. für 
den Originalbrief. Er erhielt 
zahlte 100 Mk., 
daß es nur eine Abſchrift war. Stieb ſuchte ſich 
damit heraus zu reden, daß er als Ehrenmann 
den Brief mit den 5 Mk. habe zurückgeben müſſen. 
Der Gerichtshof verurteilte Stleb zu einer Geſamt⸗ 
ſtrafe von 5s Monaten Gefängnis, 


den Brleſ und 
doch ſtellte ſich ſpäter heraus. 


Der Mordproseh Rroſigk. 
| Am 7. Verhandlungstag (Donnerstag) wird 
zunüchſt Oberſt v. Winterfeld vernommen. 
Im allgemeinen ſei er mit Marten zufrieden ge⸗ 
weſen, doch gelte dieſer als ein leicht erregbarer 
Menſch. Auch 2 Stunden vor dem Morde ſei 
M. von ihm getadelt worden. Der Rittmeiſter 
hatte den Verdacht, daß das wiederholte Schießen 
auf ſeine Wohnung von der Famille Marten aus⸗ 
gegangen jei. Der Rittmeiſter ſagte mir einmal, 
er jei mit dem Unteroffizier Marten zufrieden, er 
komme ihm aber unheimlich vor, jo daß er den 
Wunſch habe, den Menſchen möglichſt bald loszu⸗ 
werden. Aus dieſem Grunde wurde auch Marten 
auf die Telegraphenſchule geſchickt. Der Oberſt 
ſagt dann, daß er gleich nach dem Morde gegen 
Marten Verdacht hatte. Leiter: Halten Sie ihn 
auch heute noch für den Täter? Zeuge: Das 
läßt ſich ſchwer jagen. Angekl. Marten: Ich bin 
als Knabe einmal gefallen und behielt Nerven⸗ 
zuckungen im Geſicht zurück und bekam deswegen 
den jog. kleinen Veitstanz. Das verlor ſich dann 
allmälig und ſtellte ſich beim Reiten wieder ein. 
Ich möchte noch bemerken: Als ich Im dritten 
Jahre diente, bat mich der Herr Rittmeiſter v. 
Kroſigt, ich möchte kapltuliren. Das iſt doch merk⸗ 
würdig, daß er elne ſolche Bitte ausſprach, wenn 
ich ihm unheimlich erſchlenen bin. Wie formt 
es da, daß er mich ſo ſchnell zum Unter⸗ 
offizler gemacht und abkommandirt hat? 
AUnter⸗Roßarzt Paat bekundtet: Er habe kurz vor 
dem Mord einen Mann getroffen. Ob der Mann 
eine Clvilperſon oder eine Milltärperſon war, könne 
ex nicht ſagen. — Es werden dann Zeugen ver⸗ 
nommen betreffs der Aeußerung Martens, der 
oder der müſſe heute noch Farbe bekennen, oder 
der Hund mäſſe heute noch rot ſehen oder Blut 
ſehen. In welchem Zuſammenhange Marten dies 
geſagt hat und wer dies erzählt hat, wiſſen die 
Zeugen nicht. — Gefreiter Stumbries: Am 
Abend, nachdem der Mord geſchehen war, traf ich 
Marten auf dem 2. Korridor. Er hatte eine 
Schlirmmütze auf und einen Mantel an. Ich ſagte: 
Der Rittmeiſter ſoll ſich erſchoſſen haben. Da nahm 
mich Marten am Arm und jagte lachenden Ge⸗ 
ſichts: Menſch, Du biſt wohl verrückt. Leiter: 
Wie war das Lachen? Es war ſo, als wunderte 


er ſich. — Militärgerichtsſchreiber Hoffmann ſchließt 
ſich im Weſentlichen den Ausſagen den Kriegs⸗ 
gerichtsrat Lüdicke an: Baranowski habe einen 
ſehr wahrheitsgemäßen Eindruck gemacht. Arbeiter⸗ 
frau Eckert erzählt: Am 21. Januar 1901 
gegen 5 Uhr nachmittags ſei ſie mit ihrem 10⸗ 
jährigen Sohne die Dragonerſtraße entlang ge⸗ 
kommen. Da habe ſie plötzlich einen Schuß ge⸗ 
hört und gleich darauf drei Männer in Civil⸗ 
anzügen aus dem Kaſernentor laufen ſehen. Ihr 
Sohn habe fie auf die Männer aufmerkjam ges 
macht. — Militär ⸗Oberbäcker Rimmaſch be⸗ 
kundet, daß ihm heute früh der Mann dieſer 
Zeugin deren Wahrnehmung erzählt habe. Auf 
Antrag des Vorſitzenden wird beſchloſſen, mit der 
Zeugin Eckert eine Lokalbeſichtigung vorzunehmen 
und zu dieſem Zwecke den Sohn der Zeugin her⸗ 
beizuholen. — Der Leiter teilt darauf mit, es 
ſei ſoeben das Protokoll der Vernehmung des 
Hausdieners Hintz von der Schöneberger Po⸗ 
lizeibehörde eingetroffen. Danach hat Hintz aus⸗ 
geſagt, er ſei zur Zeit des Mordes überhaupt nicht 
in Gumbinnen geweſen und wiſſe von gar 
nichts. Er habe am vergangenen Sonntag eine 
Bierreije gemacht und im betrunkenen Zuſtande die 
Aeußerungen getan, die vollſtändig erfunden ſeien. 
— Inzwiſchen verbreitet ſich im Saale die Nach⸗ 
richt, im Vorzimmer ſei ein Mann, der den Mörder 
kenne. Der Leiter ladet den Mann vor. Es iſt 
ein Mann Namens Bergmann. Dieſer bekundet: 
Der Händler Heinrich Holder in Szuszkehnen 
habe vor Zeugen erklärt, er habe den Rittmeiſter 
erſchoſſen. Marten und Hickel ſeien vollſtändig 
unſchuldig. Auf ſeine, des Zeugen Bemerkung, er 
ſolle doch nicht ſo laut reden, da er doch alsdann 
wegen Mordes beſtraft werden könne, ſagte Holder: 
Das ift ja gleichgiltig, mehr wie den Kopf kann es ja 
nicht koſten. Der Zeuge überreicht eine große Liſte von 
Perſonen, die die Aeußerung des Holder mit angehört 
haben. Der Vertreter der Anklage bemerkt, daß er auf 
die Ladung des Holder verzichte. Wenn man 
dieſen Mann laden wolle, dann müßte man ſchließ⸗ 
lich auch allen anonymen Briefichreibern Beachtung 
ſchenken. Die Angeklagten bemerken, daß ſie dle 
Ladung des Holder wünſchen. Verteidiger Rechts⸗ 
anwalt Horn: War Holder Soldat? Zeuge: Jawohl, 
er war Artilleriſt. Verteidiger: Dann beantrage 
ich jedenfalls die Ladung des Holder. Der Vor⸗ 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 21 April 1902. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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ſitzende bemerkt, daß er ebenfalls die Ladung des 
Holder beantrage, da man einmal eine greifbare 
Perſon habe, die man wegen groben Unfugs be⸗ 
ſtrafen könne. Ein im Saale als Zuhörer anweſen⸗ 
der Mann, namens Ziegler, bemerkt, er kenne 
Holder ſchon ſeit vielen Jahren, er ſei ein großer 
Spaßvogel. Nach kurzer Veratung beſchließt der 
Gerichtshof, den Holder für morgen als Zeuge 
zu laden. Dragoner Bartuleit bekundet, er habe 
am 21. Januar nachmittags 4½ Uhr Marten auf 
dem erſten Korridor getroffen. Leiter: Marten 
behauplet, daß er garnicht auf der Seite geweſen 
iſt, auf der der Karabiner ſtand, der zum 
Mord benutzt wurde. Zeuge: Ich irre mich nicht. 
Nachdem noch der kleine Sohn der Arbeſterfrau 
Eckert ebenſo ausgeſagt hat, wie ſeine Mutter 
und noch mehrere Dragoner vernommen worden 
ſind, tritt um 2¼ Uhr eine Pauſe bis 5 Uhr ein. 


Gemeinde-, Schul- und Kirchenmeſen. 


00 Neue Reformgymnaſien. Das Stadt⸗ 
verordnetenkollegium von Düſſeldorf ſtimmte der 
Errichtung eines ſtädtiſchen Reformrealgymnaſiums 
zu, das bereits Oſtern 1903 ins Leben tritt. 
Für die nächſten Jahre iſt weiterhin der Bau 
eines ſtaatlichen Reformgymnaſiums geplant. 

v0 Die Zulafiung von Mädchen zum Des 
ſuche des Karlsgymnaſiums in Stuttgart hat 
das württembergiſche Kultusminiſterlum entgegen 


einem Beſchluſſe des Gemeinderates nicht ger 


nehmigt. 
—— 
f uſtige Ecke. 
Selbſterkeuntnis. „Werden Sie mein Konzert be⸗ 


ſuchen, gnädige Frau?“ „„Nein, ich bedauere ſehr, ich Ein 
in Trauer.“ „Na, glauben Sie vielleicht, daß mein Kon⸗ 
zert ein Vergnügen iſt?“ 

Kaſernenhof Botanik. Unteroffizier zum ſchlecht 
raſierten Nekruten): „Kerl, Du biſt ja die reine Cakteen 
ſammlung!“ 

Zärtlich. W ann: „Ich möchte lieber injder Wüfte leben, 
als mit Dir zuſammen.“ Frau: „Da gehörſt Du auch 
hin, Du Kameel *! 

Caſernenhofbotauik. Unterofficier (zum ſchlecht rar 
jierten Rekruten,: „Kerl, Du bist ja die reine Cactäen⸗ 
ſammlung!“ 2 a 

Na ja! Malerin: „Nun, Herr Leutnant, haben Sie 
nicht auch Liebe zur Kunſt?“ „Oh, Inädigſte, unſereins hat 
mehr Kunſt zum Lieben!“ 
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4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 24. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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36 6665 721 908 82 42024 50 107 207 9 81 88 322 56 
(500) 407 520 842 964 43032 76 819 74 446 539 613. 
(500) 23 752 (500). 60 69 14008 84 94 268 836 520 (500) 
80 625 58 63 78 (500) 788 875 902 55 45189 48 50 97 
704 Al 78 817 68 4612 278 312 41 561 627 46 715 
77 989 470-8 105 287 40 446 70 689 92 865 908 
48002 16 85 41 147 417 518 692 887 909 56 49103 
220 339 89 493 761 808 

50 95 132 48 838 462 67 574 749 964 (3000) 
51053 143 91 221 (3000) 47 58 968 52244 86 705 
29 812 (1000) 76 (1000) 53068 198 242.56 861 448 70 
681 754.814 % (00) BAUS 127 216 305 660 858 
55362 521 56031 186 259 61 331 512 46 74 692 744 
(1000) 803 77 005 57166 281 519 48 (100%) 77 87 023 
852 959 580065 21 885 983 39314 75 490 524 609 
714 801 61 921 

60042 274 83 333 424 76 726 57 95 61001 144 68 
212 403 20 74 28 762 992 62066 506 61 89 
63165 302 403 26 41 51 585 (500) 671 80 912 64198 
220 94 516 622 48 40 (3000) 77 708 848 50 (500) 976 
91 65142 97 329 67 452 654 790 827 66133 70 99 
447 618 82 93 67106 308 906 915 68048 150 (500) 
249 819 47 585 666 71 714 875 928 51 69031 44 62 
124 227 485 611 88 943.3000) 5 

70013 287 849 (500) 497 536 41 44 666 782 911 82 
71005 (1000) 175 (500) 490 707 19 43 923 71 75 72008 
(500) 24 275 80 444 88 618 (500) 751 83 871 901 48 91 
73022 70 185 215 54 899 71146 49 70 74 289 306 48 
685 774 76 (500) 830 941 75338 60 (500) 494 558 661 
809 57 (3000) 77 948 86 76010 17 168 257 349 409 
529 32 729 50 809 931 77022 213 69 386 88 438 739 
95 (500) 810 920 78023 507 (3000) 30 96 729 948 
79013 41 158 71 222 67 586 611 755 842 

80014 22 74 171 408 13 99 760 81108 318 692 
732 35 821 82117 206 54 530 75 715 802 945 83224 
46 874 556 613 58 898 84071 182 79 279 82 724 
(5000) 27 44 815 966 85053 126 397 525 601 710 
(5000) 886 918 (3000) 44 45 86020 166 279 94 
387 556 605. 755 (1000) 885 918 65 77 87062 186 
(1009) 281 317 51 486 665 749 88027 104 345 55 425 
589 709 804 947 89070 289 519 60 906 

90211 301 687 (500) 91206 (1000) 355 682 58 796 
933 92017 206 372 876 93009 66 105 340 460 531 
76 686 56 SL 797 805 918 94035 79 118 24 68 594 
675 873 95020 105 82 94 252 807 46 (3000) 50 954 
57 96007 189 (3000) 521 796 97159 381 52 455 
a 5 ne > 435 762 99146 66 (1000) 354 95 

4 74: (1000) pr 

100013 56 61 194 219 96 702 820 101013 96 won 

239 308 421 516 616 29 77 727 35 827 918 10 03268 
163 99 276 330 80 402 567 718 820 49 63 91 185077 
950 85 104300 416 62 521 622 64 734 905 95 8 108 
204 50 25 478.86 592 621 22 46796 189 6000) 165 
84 308 490 99 536 649 708 841 988 10005 41 24 528 
0 WL 
110110 242 396 864 111021 30 81 265 851 (1000) 
59 (1000) 761 882 97 (500) 142158 75 212 68 875 (500 
459 508 640 60 76 782 70 (5000) 95 957 84 11315 


9049 1785000) 39 % 125 | 8 


05 880 977 109018 79 (1000) 92 2011984 


a 


Vermiſchtes. 


— Ein prächtiges Meteor wurde am 
Sonntag Abend in Ei und Lauenburg l. P. 
beobachtet. Es flog von Nordweſt nach Nordoſt 
in glänzendem blauen Schein etwa 30 Grad über 
dem Horizont und zerplatzte in Meine, hell leuch⸗ 
tende und dann ſchnel verſchwin dende Teile. 

— Ein ſchwerer Automobil⸗Anfall ereig⸗ 
nete ſich Sonntag bei Trebultz in Schleien. 
Das dem R ttergutsbeſitzer v. Walther⸗Croneck ge⸗ 
hörige Automobil ſtürzte während der Fahrt in 
Folge Verſagens der Hemme in den Chauſſeeg raben 
und überſchlug. 2 Inſaſſen wurden herausge⸗ 
ſchleudert und erheblich verletzt, während der Führer 
tot unter dem Wagen hervorgezogen wurde. Rad⸗ 
fahrer fanden die Verletzten und lelſteten ihnen dle 
erſte Hilfe. Der Wagen iſt total zertrümmert. 


B .—— 
Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börle 
Danzig, den 24. April 1902 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaalen werden aue 
dem nollrie: Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Jocte.t 
Trooifior uſoncemätgig rem Käufer an den Verfäuter vergl et 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

EN 128 Wk. 

Wicken per Tonre „000 von Kilogr. 
infänb. 124136 Nef, 90. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 
inländiſcher 152 156 Mk. 
Rleejaat per 100 Kilogr. 
rolh 76-33 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen. 4,5 5,05 Mk. 
Roggen 5,15 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Redement 88% Tranfi 
preis franco Neufahrwaſſer 6,00 Mk. igel. Sackbe 


Der Börſen⸗Vorſtand. ’ 


” 


Bromberg, 24. April 1902. 


Weizen 174-179 Mk., abfallende blauſpitzige Qualitat 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 148 153 Mk. 
Gerſte nach Qualität 120 125 Mt. 
gut Brauwaare 126—130 Mk. 
Fultererdſen 135—145 Mt. 
Kocher bſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140-145 Mk., feinſter über otiz. 
Der Boriterd der Bro ductenbö ce 


258 360 415 530 66 601 7 94 781 809 958 114060 (500) 
62 702 15 40 394 539 67 696 818 933 115088 189 209 
21 421 67 591 852. 116456 666 761 117023 214 59 510 
604 31 (1000) 66 76 797 877 90 908 75 118094 181 68 
253 (500) 362 565 88 672 749 82 998 (500) 119095 331 
35 81 99 859 912 3 : 
120109 31 214 224 (500) 423 (509) 70 604 707 85 
817 60 121061 82 189 95 402 525 (08 52 62 768 886 
53 913 122102 633 831 (10%) 88 123105 13.339 694 
714 31 83 967 79 121037 362 97 528 619 (500) 728 
809 16 87 91 (3090) 93 917 28 —.— 125271 357 
627 782 (500) 896 
28 (1000 


908 11 12 
130068 113 186 


97 812 63 525 718 
82 (500) 880 919 (1000) 13105 93 104 
47 271 871 76 524 671 91 (500) 734 816 26 29 36 809 
31 59 76 98 1 37 577 8 606 35 723 40 846 77 
136052 69 77 223 26 352 60 63 420 68 639 137100 
34 (500) 835 (500 498 705 6 55 809 78 79 951 (1000) 
138002 87 178 241 200 7 402 64 512 44 47 50 659 876 
139210 331 47 (3000) 452 58 515 771 

140021 56 427 (500) 717 74 8757 62 71 948 
141207 365 87 489 583 844 980 (50) 142092. 225 515 
22 656 877 143299 505 6 47 5 02. 45 (day) 
94 839 141006 85 129 94 567 69 603 720 68 832 71 
145075 209 47 92 596 605 146029 202 317 61 68 592 
147155 235 72 466 857 148126 296 431 32 570 658 
92 908 81 149048 (1060) 96 279 336 607 99 792 968 

150223 32 581 894 908 151003 48 407 (1000) 40 
677 (1000) 826 909 152025 52 66 197 (500) 211 600 
46 719 41 (500) 834 62 965 77 153192 202 30 74 598 
892 980 1541072 150 65 225 642 67 865 155132 347 
400 24 543 63 65 607 12 70 720 65 156024 41 MO 
209 350 403 532 796 837 58 157122 30 281 (500) 395 
499 533 715 34 158447 159112 74 407 574 76 6 


161045 19 (500) 
455 51 8000) 728 41 75 889 916 88 95 163174 
(1000) 77 286 2 ) 

54 416 (3600) 21 696 8904 165028 73 154 204 5:04 
18 487 514 34 764 (1000) 870 921 61 166017 84 123 
202 (500) 69 (500) 864 472 578 98 627 30 92 721 8270 
882 952 167144 391 456 515 40 744 (10000 82 990 
168147 227 30 07 169265 864 


170005 66 456 567 6ʃ0 12 42 969 91 er 9 6 
172265 


351 511 19 22 611 23 786 87 800 24 069 (LOW) 
328 (500) 608 925 (500) 31 173068 191 276 
769.82 820 985 (500) 174149 1 91 492 513 di 
76 703 82 969 175333 571 6ʃ½7 822 85 176213 8 
302 408 90 97 3:3 82 654 44 800 17706 135 55 307 
98 (500) 701 17815 224 0% 829 871 919 179473 510 
619 26 787 81 92 818 32 87 

18042 106 52 75 98 224 55 412 28 43 91 352 95 
88 181054 73 897 546 71 84 622 46 744 77 928 61 
182037 151 246 450 520 (3000) 723 866 81 915 
183017 29 (500) 151 89 284 404 24 92 881 35 
18 4063 200 369 407 88 518 69 78 300 85 Ha 18 
258 381 550 96 660 714 850 186099 81 8% 642 732 
875 187098 297 485 679 88 912 188149 200 32 5 — 
502 718 818 188019 33 279 359 409 25 (3000) 49 
(500) 656 768 822 

190043 171 234 850 500 76 86 622 80845 Be 
191015 41 83 182 84 200 88 (500) 86 481 74 71 900 40 
641 770 92 961 192341 445 615 72 744 555 19 4018 
193143 397 411 544 61 681 707 14 44 5 711 908 7 
18658 204.498 640 84 8 (cg 100021 155 
105125 (500) 4 668,6 966 107023 221 880 
245 82 313 50 441 74 86 { 
461 75 85.089 72 198096 44 100 88 819 471 883 688 


20 20 14% 572 21 37 49 


380 748 58 62 78 911 


20035 439 

68 520 849 989 20) 
725 884 970 208008 
641 
1000) 


* g 59 8 
2 106 619 81 (3000) 808 925 95 


120 86 (600) 267 487 82 707 8 (1000 

80 211086 97 (1000) 158 81 926 13 990 212015 

3000) 52 152 301 617 18 727 89 218087 110 44 858 
55 68 134 65 815 17 986 98 214007 202 (500) 84 818 


523 58 632 215171 213 418 36 78 551 2 74 894 
95. 216092 434 584 605 986.40 277504400 64 726 
806 940 218079 99 157 98 229 808 446 58 (3000) 
681 %0 44 219200 622 71 722 920 77 (1000 

220094 303 (1000) 494 708 56 821 21 60 911 88 
221020 126 88 87 70 311 405 62 71 549 794 47 808 
22 1578 222: 19.468 515 600 78 
23100 22 55 232 37 Dis 87 (800) 083 809 1 


343 (500) 82 488 665 86 732 813 973 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk., 
2 4 75000 Mt, 2 & 50000 Mi, 6 4 50000 Mk. 
9 a 15000 Mk., 19 4 10000 Mt.“ 29 4 5000 Wk. 
526 à 5000 Mi., 680 à 1000 Mi, 1022 a 500 Mt. 


Druck und Verlag der Ratsbuchdruckerel Ernfi Eon bed, für die Redaktion verantwortlich: Curt Loſch; beide in Thorn. 
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